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Neuer deutscher Menrekord des »Großen Dessauer
Mit 10 OVO Kilogramm Nutzlast 7242 Meter Höhe

Berlin , 9. Juni . Nachdem die deutsche Luftfahrt erst an den
Pfinasttagen mit ihren beiden Rekordflügen — dem Geschwin¬
digkeitsrekord des Heinkel -FIugzeuges unter Führung von Ge¬
neralmajor lldet und dem Höhenrekord des Junkers -Flugzeuges
mit der Besatzung Kindermann , Wendel , Hotopf — die Welt
überrascht hat , konnte sie am Mittwoch bereits einen weiteren
^ 1z,« Erfolg verbuchen . Das gleiche Flugzeug , das am Sams-
N>g »ergangener Woche mit 5000 Kilogramm Nutzlast eine Re¬
kordhöhe von 9312 Meter erericht hatte , ein viermotoriges J » n-
kersftogzeug vom Typ „Der Glotze Dessauer " , stellte am Mitt¬
woch mit 10 000 Kilogramm Nutzlast einen neuen Höhenrelord
von 7212 Meter auf . Auch dieser Rekord befand sich bisher in
ausländischem Besitz.

Am Mittwoch morgen gegen 8 Uhr ist das mit vier Daimler-

Rom, 10. Zum . Zn grotzer Aufmachung meldet Las „G i o r-
» ale d' Ztalia" in einem Sonderbericht aus Hendaye , Latz
in einem Luftangriff der Legioniirsflieger die ungeheuren
Lenzinlager von Barcelona zur Explosion ge¬
bracht wurden , und Latz seitdem 65 000 Tonnen Benzin im
Hafen von Barcelona brennen . Der Riesenbrand sei von einer -

Entfernung von 100 Kilometern wahrzunehmen . Die Panik in
der katalanischen Hauptstadt sei enorm und dauere weiter an.

Die Flammen im Hafen von Barcelona haben auch eine poli¬
tische Bedeutung : Zn Rom weift man auf den Znsammenhang
mit der englischen Stellungnahme zu den Bombardierungen rot-
spauischer Städte hin , denn die Flammen im Hafen von Barce¬
lona werden genährt von dem Benzin » das täglich ans den sow¬
jetrussische» Quellen am Schwarzen Meer in Rotspanien ein¬
trifft. Sie bewiesen , dah die Bombardierungen spanischer
Städte militärischen Zwecken und militärischen
Notwendigkeiten entsprechen.

Benz -Motoren ausgerüstete Junkersflugzeug mit der Besatzung
Flugkapitän Kindermann und Dipl .-Jng . Hotopf vom
Werkflugplatz der Junkerswerke in Dessau zu seinem Rekordflug
gestartet . Die nach den bestehenden internationalen Vorschrif¬ten vorgenommene Auswertung der Barographen ergab eine
<>öhc von 7242 Meter , obgleich die Maschine mit einer plom¬bierten Nutzlast von 10 000 Kilogramm versehen war . Damit
ist der bestehende Rekord um über 200 Meter überboten wor¬
den . Auch dieser Rekordflug stand unter der amtlichen Kontrolle
von Luftfahrzeugen und wurde durch den Aero -Club von Deutsch¬land der FAJ . zur offiziellen Anerkennung angemeldet . Die
Flugzeugmotoren und die Besatzung haben durch diesen Rekord¬
flug erneut die Leistungsfähigkeit der deutschen Luftfahrt unter
Beweis gestellt.

Zu dieser Tatsache , die von bedeutender Tragweite für den
Verlauf der weiteren Kämpfe eingeschätzt wird , fügt man in
Rom halbamtlich hinzu , dah damit ein neuer Beweis für die
Notwendigkeit der nationalspanischen Bombardierungen er¬
bracht worden sei.

Auch in der übrigen italienischen Presse wird die künstliche
Aufregung Londons über die Bombardierung roter Kriegs¬
materiallager glossiert . „ Te v e r x" betont , daß sich die Eng¬länder jedesmal dann aufregen , wenn sie Angst hätten , um
einen Profit zu kommen . Das sei bereits damals der Fall ge¬
wesen , als man von dem Piratenwesen im Mittelmeer gespro¬
chen habe . Jetzt wolle man das Abkommen von Nyon auf die
Flugzeuge ausdehnen , um der Kriegsgewinue nicht verlustig zuwerden . Die Luftwege aber feien , so erklärt das Blatt ironisch,
ebenso wie die der Vorsehung , sehr geheimnisvoll . Es sei aber
auch nur zu leicht möglich , daß es den Bolschewisten gelinge,wieder neue Wege zu Provokationen zu finden , da ihre Lage
ja nur gerettet werden könne , wenn man den spanischen Kriegin einen europäischen verwandelt.

Dreijährige Dienstpflicht noch nicht spruchreif?
Prag , S . Juni . Eine Reihe Prager Morgenblätter vom Dou-

nerstag meldet übereinstimmend , daß die in den Abendblättern
vom 8 . Juni verbreitete Nachricht über die Einführung der
dreijährigen Dienstzeit von den Prager zuständigen Stellen als
verfrüht bezeichnet werden müsse . Die Angelegenheit lei bei
weitem noch nicht spruchreif.

Das linksgerichtete „A Zet " meint , daß die bisherigen Mel¬
dungen ungenau seien ; im Grunde sei es aber entschieden , dah
die aktive Dienstzeit verlängert wird . Die dazu notwendige No¬
velle des Wehrgesetzes solle schon einer der nächsten Sitzungen
des Parlaments vorgelegt werden.

Eine tschechische Hetzliige entlarvt
Prag , S. Juni . Eine Reihe von tschechischen Zeitungen hatte

zu durchsichtigen Zwecken die Lüge in die Welt gesetzt, in En¬
gelsberg im Bezirk Freudenthal , sei bei Amtswaltern der Su¬
detendeutschen Partei ein Waffenlager „entdeckt " worden . Das
tschechoslowakische Pretzbüro sieht sich nun doch veranlaßt , amt¬
lich mitzuteilen , daß diese Nachrichten den Tatsachen nicht ent¬
sprechen . Diese amtliche tschechoslowakische Richtigstellung be¬
weist klar , in welch unverantwortlicher Weise in der tschechi¬
schen Presse gehetzt und die tschechische Bevölkerung gegen die
friedliebende sudetendeutsche Bevölkerung ausgestachelt wird.

Dritte Wahlelappe in der Tschechei
Einheitslisten in mehr als IM Gemeinden

Prag , 9. Juni . Für die dritte Wahletappe in der Tschecho¬
slowakei , dem 12 . Juni , wurden die Eemeindewahlen in ins¬
gesamt 8170 Gemeinden ausgeschrieben . Von diesen Gemeinden
haben weit über 1800 eine deutsche Mehrheit . In mehr als
4000 Gemeinden ist eine Einheitsliste eingebracht worden ; es
werden demnach in rund 4000 Gemeinden Wahlen stattfinden.
Im deutschen Gebiet wählt eine Reihe größerer Städte , so
Reichenberg , Teplitz , Trautenau und Leitmeritz . Von den ge¬
mischtsprachigen Städten wählen u . a . Pretzburg und Jglau.

Leiche des entführten Kindes gefunden . Die Leiche de»
entführten fünfjährigen Jungen James Cash wurde , wie
der Chef der Vundesgeheimpolizei Hoover bekannt gab , auf¬
gefunden .

' Die Entführer haben das Kind offenbar bereits
kurz nach dem Raub ermordet und dann das Lösegeld —
ähnlich wie im Lindbergh -Fall — vou dem Vater erpreßt,
als das Kind schon tot war . In Priceton (Florida ) wurde
ein Mann unter dem Verdacht der Täterschaft sestgenom-
men , der vorläufig in Haft gehalten wird.

6ZVW rönnen Benzin aus Sowjetrußland vernichtet
Riesiges Benzinlager in Barcelona von italienischen L egionärsflieger » in Brand geschaffen

Die Meldung Des „ Giornale d ' Jtalia " berichtet im ein¬
zelnen: „Die Logionärsfliegerei fährt unermüdlich fort , mit
großartiger Präzision und Wirksamkeit die Befestigungen , die
Depots von Kriegsmaterial und die militärischen Vorbereitun¬
gen im roten Hinterland und in den Küstenstädten , wo Waffen¬
lieserungen cm die spanischen Dolschowisten auf dem Seeweg ein-
kreffen , zu bombardieren . Eine der wichtigsten Aktionen , die
aus die große militärische Versorgungsbasis der Bolschewisten
gerichtet war , ist glänzend dnrchgeführt worden . Die Legions¬
flieger haben bei ihrer Aktion vermieden , Zivilgebäude und
Wohnungen zu treffen und haben statt dessen ihren höchst wir¬
kungsvollen Angriff lediglich auf militärische Ziele
gelenkt. Der Verlust Vor Brennstofflager von Barcelona ist
sehr ernst für die Bolschewisten , bei denen sich in den letzten
Tagen bereits eine Benzinknappheit für ihre fast vollständig
motorisierten Kräfte geltend machte ."

GW wütet tn Mdrtd
EcfSngnisdirektor verhaftet — Der Polizeidirektor von Madrid abgesctzt — Massenprozetz gegen 128 Franco -Anhänger

Bilbao , 9. ^ uni . Die GPU hat in Madrid neuerdings wie¬
der eine übergroße Tätigkeit entfaltet . So wurde der Direktor
des Gefängnisses San Anton kürzlich abgeführt . Ihm wird vor¬
geworfen , verschiedene Gefangene , darunter zwei zum Tode ver¬
urteilte Mitglieder der Guardia Civile befreit zu haben . Fer¬ner ist der „Polizcichef " von Madrid abgesetzt worden . Schließ¬
lich bereiten die Bolschewisten einen großen Schauprozeß gegen128 Personen vor , die die nationale Sache gefördert haben sollen.

In der Nähe von Alp , am Fuße der Pyrenäen , errichten die
Bolschewisten einen Flughasen mit unterirdischen Hallen . Nun¬
mehr wird bekannt , daß die Bauingenieure dieses Flughafens

Empfänge beim Meer
Die neuen Gesandten von Guatemala und der Schweiz

von den Sowjets in das Gefängnis geworfen wurden . Es heißt,
Laß sie den Nationalen Einzelheiten über den Flughafen über*
mittelt haben.

Nach Nachrichten aus Barcelona bestätigt sich , daß der grie¬
chische Fürst Alexander Herzog von Tenedos von den Bolsche¬
wisten ermordet worden ist . Der in Spanien geborene Herzog
war bei Ausbruch des Bürgerkrieges mit archäologischen Studien
in der Nähe von Madrid beschäftigt.

General Aran-a 20 Kilometer vor Mellon
Teruel » 9 . Juni . Die Offensive der nationalen Truppen an

der Castellon -Front schreitet planmäßig vorwärts . Die Kolonne
des Generals Aranda steht nunmehr 20 Kilometer vor Caftellon.
Westlich von Albocacer erstreckt sich jetzt die nationale Front in
einer Länge von 30 Kilometer nach Süden und verläuft parallel
zur Küste.

^ " lin, 9. Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing heuteimter dem üblichen Zeremoniell im „ Hause des Reichspräsiden-kn die neuen Gesandten von Guatemala und der Schweiz zur
utgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben und der Abberu-

mngsschreiben ihrer Vorgänger . Die Gesandten wurden einzeln
stellv . Chef des Protokolls von ihren Gesandtschaften»«geholt - und im Kraftwagen des Führers zum „Hause des

eichsprästdenten " geleitet , in dessen Ehrenhof jedesmal beim
!"^ sjen und bei der Abfahrt eine Ehrenwache des Heeres

^ .dp ^ mannszug unter Führung eines Offiziers den Gesandten" " chsssche Ehrenbezeugung durch Präsentieren des Gewehrs
^ Rühren des Spiels erwies . An den Empfängen , die in
Gegenwart des Reichsministxrs des Auswärtigen , von Ribben-
^ op , staüfanden , nahmen der Ministerialdirektor der Präsidial-
^

Zlei , Dr . Doehle , und die Herren der Umgebung des Füh-

Als erster wurde der Gesandte von Guatemala, Dr.
§ Rias , empfangen , der in seiner Ansprache aus die
landschaftlichen kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen
Elchen Leiden Landern hinwies . Der Führer und Reichs-der der Erwideruirg seiner Genugtuung darüberusoruck, daß der neue Gesandte dies« bestehenden guten Be¬

ziehungen fördern wolle , und sagte ihm hierbei die Unterstützung
des Reiches zu.

Hieran schloß sich der Empfang des neuen schweizeri¬
schen Gesandten, Dr . F r ö l rcher , der in seiner Ansprache
ans die Jahrhunderte alte , nie getrübte Freundschaft der bei¬
den sprach - und kulturverwandten Lander , ebenso auf die all¬
gemein anerkannte Neutralität der Schwerz hinwies . Er ver¬
sprach , dieic Freundschaft zu pflegen und das Verständnis da¬
für auch Mit . -" im ganzen Schweizer Volk zu vertiefen . Der
FLH rer und Reichskanzler hob in seiner Erwiderungsansprache
hervor , daß das Deutsche Reich m gleicher Weise wie die Schweiz
diesen freundnachbarlichen Beziehungen das größte Gewicht bei¬
mißt , und wies aus die hohe Bedeutung hin , die der überliefer¬
ten Neutralitätspolitik der Schweiz im Leben der Völker Euro¬
pas und als wichtiges Element des Weltfriedens zukommt.

Nach den Empfängen verbrachte der Führer mit jedem Ge¬
sandten eine Zeitlang in freundlicher Unterhaltung und schritt
»ach der Abfahrt der Diplomaten die im Ehrenhof des „Hanse»
des Reichspräsidenten " ausgestellte Ehrenwache ab , wobei er vo»
de» zahlreichen Zuschauern , die sich in der Wilhelmstraße ver¬
sammelt hatten , mit stürmischen Heil -Rufen begrüßt wurde.

Kümpfe a« -er Wrenäenfronl
Erfolgreiche Angriffe auf die „adoptierte " 43 . rotspan . Division

Bilbao , 10. Juni . An der Pyrenäensront unternahmen die
nationalen Truppen im Vielsa -Tal einen Angriff aus die
43. rotspanische „Division "

, die sich dank der über die französische
Grenze erhaltenen Unterstützung — kürzlich erließ der „Popu-laire " sogar einen „Adoptionswusruf " — noch immer erhaltenkann . Nach einem strategischen Manöver wurden wichtige
Höhenstellungen erobert . Auch die weiteren Operationen ver¬
liefen für die Nationalen außerordentlich erfolgreich.

An der Castellonfront dauert die nationale Offensive an.
Der Vormarsch nach Süden wird weiter fortgesetzt.

Der nationale Heeresbericht
Salauumca , 9. Juni . Der nationale Heeresbericht meldet di«Fortsetzung der Offensive au der Teruel -Front , wo die Truppe»nach der Besetzung wichtiger Höhenstellungen jetzt vor der Orb,
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schaff Camarena stehen . An der Castclloir-Froitt rückten die Na¬tionalen nach der Besetzung Adzanetas bis Usera vor . Westlichdavon drang eine anoere Kolonne im Gebirge weiter vor und
besetzte die Höhen von del Jornalero . An allen Fronten wurde
reiche Beute gemacht. Im Luftkampf wurden elf feindliche Cur-tis - Maschinen abgeschossen.

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiersschildert zunächst die Einnahme Adzanetas und stellt dann fest,datz die Stadtkirche von den Roten wieder einmal als Pferde¬stall benutzt worden war . Unter den in den letzten Kämpfenaufgeriebenen feindlichen Divisionen befindet sich auch die so¬genannte „Eiserne Division"
, die als Elitetruppe bezeichnetworden ist.

Pikrinsäure , wohin roM du?
Eine Hitzewelle, eine Explosion und eine Frage

Paris , 9. Juni . Wie Havas meldet, explodierten infolge der
außergewöhnlichen Hitze der letzten Tage am Mittwoch im Bahn¬
hof Pierresitte im Departement Obere Pyrenäen 100 auf einem
Güterwagen befindliche Flaschen mit Pikrinsäure . Die Bahn-
angestellten und Arbeiter sowie die Bewohner der anliegenden
Häuser flüchteten panikartig vor den ausströmenden giftigen
Gasen. Ein 72 Jahre alter Mann , der in seinem Haus von den
Gasschwaden überrascht wurde , kam ums Leben.

Die Hitzewelle über Frankreich ist gewiß außerordentlich be¬
dauerlich und auch der Unfall , über den Havas hier kurz und
harmlos berichtet. Weniger harmlos erscheint uns aber die
Frage , was eigentlich die Pikrinsäure , die bekanntlich in ersterLinie zur Füllung von Granaten Verwendung findet , aus¬
gerechnet auf dem kleinen Pyrenäenbahnhof Pierrefitte zu suchen
hat . Wir entsinnen uns nämlich einer kürzlichen Meldung der
„Action Francaise " aus der südfranzösischen Stadt Targes , daßhier zahlreiche Munition durch das Auretal in den Abschnittvon Bielsa an dis 43. rotspanische „Division" geliefert wurde,und denken ferner an den merkwürdigen Aufruf des „Popu-laire "

, diese 43. Division zu „adoptieren "
. Sollte da etwa wie¬der ein kleines Adoptionsgeschenk unterwegs gewesen sein, das

' nun mit einem unliebsamen Knall , der sogar einem französischenBürger das Leben kostete, von sich reden macht. In diesem Fallewäre allerdings zu wünschen , datz die Hitze besonders auf der
Strecke Targes —Pierrefitte wegen der sogenannten „Nichtein¬
mischung " noch lange anhält.

Kriegsmaterial ging über die Pyrenäengrenze
Aufschlußreiche Mitteilungen des „Eringoire"

Paris , 9. Juni . Die politisch -literarische Wochenzeitung „Erin-
goirs" veröffentlicht wiederum eine Liste des in derzweiten
Hälfte des Monats Mai über die französisch -sowjetspa¬
nische Grenze geschmuggelten Kriegsmaterials . Das Blatt , daseine ganz genaue Aufstellung mit Tages - und Zeitangabe gibt,stellt fest, datz auf dem Schienenwege nicht weniger als 2070
Tonnen Kriegsmaterial nach Sowjetspanien befördert worden
sind . Hiervon waren 690 Tonnen Explosivstoffe, 170 TonnenMunition , 390 Tonnen Tanks , 110 Tonnen Artillerie , 210 Ton¬nen Maschinengewehre und Schnellfeuergewehrs , 160 Tonnen
Gewehre, 210 Tonnen Luftwaffenmaterial , 30 Tonnen verschie¬denes Rüstungsmaterial , 80 Tonnen Eisenbarren und 20 Tonnen
Pyrit.

Zurückweisung englischer Lügen
durch die römische Presse

Rom, 9 . Juni . Die Offensive der französischen und englischenMarxisten und ihrer Trabanten gegen den europäischen Frie¬den bildet das Hauptthema der Korrespondenten der römischenBlätter aus allen europäischen Hauptstädten . Insbesondere wei¬sen die Londoner Vertreter auf die künstliche Aufregung eng¬lischer Kreise im Zusammenhang mit der Bombardierungroter Kriegsmateriallager und Transportzüge hin.„Teuere betont , datz sich die Engländer jedesmal dann auch auf¬regen, wenn sie Angst hätten , um einen Profit zu kommen. Das
sei bereits damals der Fall gewesen, als man von dem Piraten¬wesen im Mittelmser gesprochen habe . Jetzt wolle man dasAbkommen von Nyon auf die Flugzeuge ausdehnen , um der
Kriegsgewinne nicht verlustig zu weiden . Die Luftwege aber
sdien , so erklärt das Blatt ironisch, ebenso wie die der Vor¬
sehung sehr geheimnisvoll . Es sei aber auch nur zu leicht mög¬lich, datz es den Bolschewisten gelinge , wieder neue Wege zuProvokationen zu finden , da ihre Lage ja nur gerettet werdenkönne , wenn man den spanischen Krieg in einen europäischenverwandelt.

Der Londoner Vertreter der ,Zribuna " betont , datz sämtlichePläne zu Gegenmaßnahmen absurd erschienen und die meistenvon ihnen auch allzu gefährlich seien. Die englische Negierungwerde aller Voraussicht nach die Einberufung einer Konfe¬renz der Teilnehmer st aaten von Nyon vorschlagen.Der Direktor des „Giornale d 'Jtalia " stellt fest, datz national¬
spanische Luftangriffe so lange berechtigt seien , als die Rotenihre Munitions - und Materiallager in offenen Städten unter-
Lringen . Die Vernichtung von 65 000 Tonnen Pikrin im Hafenvon Barcelona beweise aller Welt nicht nur die Treffsicherheitder nationalspanischen Flieger , sondern die Notwendigkeit der
Bombardierung , die den Zweck habe , jene Kriegsmittel zu ver¬nichten, die die Bolschewisten mit Hilfe des Auslandes veiter-hin anhäusten . Aber nicht nur über vier Millionen Liter Ben¬zin seien in der ersten Aprilhälfte über die Pyrenäengrenzenach Rotspanieu geschafft woroen , sondern auch viele weiteretausend Tonnen anderes Kriegsmaterial . Trotz der „Nichtein¬mischung " Frankreichs sei , was in diesem Zusammenhang wohl.besonderes Interesse verdiene , die Lieferung von Flugzeugenim Monat April besonders bedeutend gewesen. Insgesamt seienzu dieser Zeit 248 Flugzeuge und 150 in französischen Flieger¬schulen ausgebildete Piloten , in den ersten Maitagen weitere48 Flugzeuge über Perthus und Tour de Larol nach Spaniengelangt . Mehr denn je sei es heute nötig , darauf hinzuweisen,

vatz Frankreich diese Politik nicht nur sortsühre , sondern ver¬
stärke , nachdem Italien sich seinerseits England gegenüber dazu
verpflichtet habe , in noch stärkerem Maße sich jeder Einmischung
zu enthalte «. Es sei notwendig , einige Zahlen und Tatsache«
auzufuhren , da man in Frankreich durch viel Geschrei versuche,die Wahrheit zu verdrehen.

Rote Luftangriffe
aus englische und sranzöslsche Dampfer

London , 9 . Juni . Die Londoner Mittagszeitungen berichten
von einem neuerlichen Luftangriff auf ein englisches Schiff im
Hafen von Castellon. Danach soll der englische Dampfer
Isidora " von einer Luftbombe getroffen worden sem , die den

Maschinenraum zerstörte. Personen sind hierbei nicht verlegworden . Der britische Zerstörer „Vanoc"
, der Alicante anlies,

ist noch am gleichen Abend aus dem Hafen wieder ausgelcmsen.
Nach einer Reutermeldung ist der französische Dampfer „Brrs-
bane" in der Nähe des Hafens von Denia gestern ebenfalls von
Brandbomben getroffen worden . Das Schiff soll um Mitternacht
noch gebrannt haben . Der an Bord befindliche englische Nicht¬
einmischungs-Beobachter sei mit fünf Mitgliedern der Besatzung
getötet worden.

Sensationsyrozeß in London
London , 9 . Juni . In Oxford begann am Donnerstag der Pro¬zeß gegen die beiden Männer , die unter Anklage stehen , am 24.Mai die Entführung des bekannten Autoindustriellen LordNuffield versucht zu haben . Die Anklage wirft ihnen vor,daß sie Lord Nuffield aus seinem Büro entführen und auf einePacht bringen wollten . Hier hätten sie Nuffield dann zur Aus¬stellung von Kreditbriefen zwingen wollen , um ihn mit ver¬bundenen Augen nach Einkassierung des Geldes irgendwo anLand zu setzen. Der Vertreter der Anklage beschuldigt JohnBruce Thornton , den Plan ausgeheckt und für die Durchfüh¬rung den Major Ramsden , der sich in Geldschwierigkeiten be¬fand , geworben zu haben . Die beiden Angeklagten hätten sichfür die Ausführung der Tat bereits in Australien eine Ver¬

kleidung , Perücken, falsche Schnurrbärte und Eoldzahn -Jmita-tionen , besorgt. Diese Geschichte begegnet in der Londoner Pressegrößtem Interesse . Die Zeitungen melden den Prozetzbeginn iv
Riesenüberschriften . Die Anteilnahme der Öffentlichkeit ist um
so verständlicher, als Lord Nuffield nicht nur zu den reichstenLeuten des Landes zählt , sondern auch sine der bekanntestenPersönlichkeiten des öffentlichen Lebens ist.

Die große KdF .-Reichstagung
in Hamburg

Hamburg , 9. Juni . Die ausländischen Teilnehmer und Gästeauf der Reichstagung der NS .-Eemeinschaft „Kraft durchFreude "
, die größtenteils auf dem KdF .-Schiff „Wilhelm Gust-loff" wohnen , äußern sich in Motten der Begeisterung überihre ersten Eindrücke von der KdF .-Stadt , dem Urlaubs -Eäste-sckiff und über ihre Aufnahme in Hamburg . Der frühere grie¬chische Kultusminister Professor Nico Louvaris aus Athenerklärte bei einer Unterredung u . a . : „Meine griechischenFreunde und ich hier auf diesem wundervollen Schiff find zu¬meist nicht zum erstenmal in Deutschland , aber immer wiederüberrascht sind wir von der liebenswürdigen Aufnahme . Deutsch¬land ist ein gastliches Land . Die Reichstagung ist ein Sieg des

Leistungsprinzips ." Der Direktor des großen Stockholmer Blat¬tes „Nya Dagligt Allehanda "
, Sven Laftman äußert sichwie folgt : „Ich bin begeistert darüber , wie man mich diesmalwieder in Deutschland ausgenommen hat . Ich weiß das beson¬ders zu schätzen, weil meine 30jährige Tätigkeit als führenderSportsmann in Schweden mich viel in der Welt herumgebrachthat . Ich habe in den vielen Jahren auch mit den deutschenSportverbänden zusammengearbeitet , jetzt mit dem Reichsbundfür Leibesübungen . Wie überall iu der Welt , haben wir inSchweden einen tiefen Eindruck von der Arbeit der NSE.

„Kraft durch Freude " . Wir haben großes Interesse an dieserdeutschen Arbeit . In Schweden find wir leider noch nicht soweit.
"

Eine einfache Arbeitsfrau aus Mittel -Frankreich , die eben¬falls als East nach Hamburg gekommen ist, erzählt : „Ich bineine einfache Arbeitersfran aus dem Weingebiet Frankreichs.Das große Glück hat es mir ermöglicht, an dieser wundervollenReise teilzunehmen . Was ich erlebt habe auf dieser Reise durchDeutschland und besonders auf diesem Schiff, ist so groß , datz ichmir das Glück kaum erklären kann. Ich wünschte, mein Mannkönnte dabei sein . Wenn wir heimkommen werden , werden wirmonatelang noch erzählen , wieviel Schönes wir gesehen und er¬lebt haben . Ich bin schon jetzt der Meinung : Das haben wiralle nicht erwartet !"

Ei« Gruß a« die Freude
Abermals tritt in diesen Tagen die NS .-Eemeinschaft

„Kraft durch Freude " vor die Weltöffentlichkeit , um auf.ihrer Hamburger Reichstagung eine stolze Leistungsschauabzulegen . Gäste aus dem Inland und dem Ausland , Ar¬beiter aus den deutschen Betrieben und Arbeiterabordnun¬
gen aus vielen Ländern der Erde , kommen zusammen , um
Tage der Freude zu verleben.

Uns Deutschen ist manches schon fast selbstverständlich ge¬worden , was bei vielen Ausländern immer wieder Stau¬nen und Verwunderung hervorruft . Datz jeder deutsche Ar¬beiter jährlich seine Urlaubsreise antreten kann, datz eralle Kulturveranstaltungen für billige Eintrittspreise er¬leben , datz er jegliche Sportart treiben , datz er auf KdF .-Schiffen nach Madeira , nach Italien und Libyen fahrenkann — wer würde bei uns in Deutschlnad noch großeWorte davon machen . Es ist so , datz das auch für uns einst¬mals Unwahrscheinlichkeit in den Bereich der Selbstver¬ständlichkeiten eingerückt ist.
Die jährliche Reichstagung in Hamburgbringt der Welt erneut zur Kenntnis und uns wieder zumBewußtsein , was in den ersten fünf Jahren nationalsozia¬listischer Regierung für den deutschen Arbeiter geleistet wor¬den ist. Das erste KdF .-Schiff , das den Namen WilhelmEustloffs trägt , liegt im Hamburger Hafen Die auslän¬

dischen Gäste können die großzügigen Einrichtungen des
Schiffs besichtigen, das in diesen festlichen Tagen auch als
Wohnung für die Arbeiterabordnungen dienen wird . Inder Hamburger Kunsthalle ist eine Ausstellung vorbereitet,die in 275 Bildern einen Ueberblick über modernes Schaf¬fen der Malerei und Plastik gibt . Für freien Eintritt kannjeder Deutsche und jeder Ausländer die Ausstellung be¬sichtigen. In der Zoo-Halle wird in Bildern und Photosein gewaltiger Leistungsbericht über das Schaffen der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude ^ , abgelegt . Ein plasti¬

sches Modell zeigt den riesigen KdF .-Park , der auf demjetzigen Hamburger Zoo -Gelände geschaffen werden soll.
Eine besondere Anziehungskraft werden das Modell de»Volkswagenwerkes Fallersleben und die drei KdF .-Magen-modelte beweisen , die bei der Grundsteinlegung in Fallers¬leben der Öffentlichkeit zum ersten Male gezeigt wurde».Es werden in dieser Ausstellung auch das Modell desKd^ - Bades in Rügen , die Inneneinrichtungen und die I ».

,n -: ten der Festhalle gezeigt werden . Alle Sektoren derArbeit aus dieser größten und sozialsten Organisation der
;Welt werden in Wort und Bild , schließlich auch in Volks¬tänzen und Sportkämpfen und in einem riesigen Festm».zug wieder zu Worte kommen.

So wird Hamburg in den nächsten Tagen ein Pol de,Friedens gegen den Pol der in den letzten Wochen entsta».Lenen Nervosität in anderen europäischen Ländern bilde«
zugleich eine deutsche Schau einer mehrjährigen Arbeit , Aim Dienste des A-» chk»s stmü>.

Be-liner Brief
Nachdem Berlin wochenlang gefroren , geniest und ge¬hustet hat , ist es nun endgültig in den Normalzustand des

sommerlichen Lebens übergegangen , es — schmort. Mankann nur mit einiger Mühe erzählen , wie das ist, dennman schmort selbst dabei . Also man nehme die Wärmegradevon vier deutschen Großstädten zusammen , multipliziere siemit Abbruchstaub aus niedergerissenen Häusern und mitdem Benzindunst , der unter den Nummernschildern derAutos von ganz Deutschland in die besuchsfrohen Berliner
Straßen hineingeblasen wird , dann klopfe man noch ein
wenig ans Thermometer , bis es einen halben Grad höhersteigt , und nun versteht man , was es heißt ! in Berlin schmo¬ren . Es ist so, als ob sich sämtliche Poren des Körpers aufeinmal zu kleinen Sturzbächen öffneten . Kein Luftschutzkel¬ler und kein kühles Bräu hilft gegen diese Erscheinung . >

Es ist nicht immer ein Vergnügen in diesen Tagen, wiees täglich Zehntausende tun , zur internationalen Hand-
wsrkerausftellung am Funkturm hinauszupilgern.In den Hallen liegt ein warmer Dunst und selbst der japa¬nische Bogenmeister , der astatische Hitzegrade gewöhnt ist,streift sich etwas seufzend hie Schweißtropfen von derStirne . Aber im Anblick der vielen Sehenswürdigkeiten,der herrlichen Stickereien und Kunstwerke, der unendlichen
Fülle des Gebotenen , vergißt man rasch , daß draußen di»
Sonne als Gratiszugabe scheint. Und schließlich gibt es zwi¬
schen den Hallen die schönen in tausend Blumen blühende»
Funkterrassen , auf denen das Eis in geradezu unvorstell¬baren Portionen vertilgt wird . Man steht Tänze , man Höft
frohe Musik, und wenn es Abend wird , verlohnt sich auchein Gang in den nahen Grunewald. Man kann auch aufder Dietrich - Eckart -Bühne die interessanten Proben für di«
Aufführungen der Händel -Oper „Orpheus und Eurydike"
belauschen, kann endlich mit der Stadtbahn bis nach Warm¬
ses fahren und von dort auf einem Dampfer bis zur ferne«
dichtbelaubten Psaueninsel dahingleiten . Es herrscht über¬all dasselbe Bild von sommerlichem Frohsinn.

Blüht hier draußen das Leben in tausend Düften , so
blüht es in der Innenstadt zwischen Mauerstümpfen und
Häuserresten durchaus nicht weniger . Westlich vom Pots¬damer Platz ist tatsächlich jetzt das ganze Viertel von der
Eichhornstratze bis hin zur Lützowbrücke von der Bildflä¬
che verschwunden . Der neue „Runde Platz " offenbart bereit»
feine weitgeschwungenen Netze . Hier werden auf ebenem
Gelände schon die ersten Tribünen errichtet, die für de»
feierlichen ersten Spatenstich zur neuen Berliner Aufbau¬arbeit benötigt werden . Auch im Tiergarten ist das groß«
Abschiednehmen schon in vollem Gange . Auf der großen nu»
beinahe fertiggestellten Ost- Weststraße fahren wir aber über
das verbreiterte Knie rasch wieder zum Grunewald hinaus.
Auch dieses schönste Berliner Waldviertel wird bereits i«
wenigen Jahren im Zuge eines Fünfzehn -Jahresplans noch
prächtigere Formen annehmen . Nicht nur die neue Hoch¬
schulstadt kommt dann an den Rand der weiten Waldun¬
gen . Auch der Wald selbst wird umgeforstet . Die Stachel-
Lrahtzäune verschwinden . Die Kiefernbestände werden mit
Mischwald durchsetzt . Was die Natur dem gelben Sand der
märkischen Streusandbüchse nicht abgewinnen konnte , wird
die Kunst der Gärtner erzielen . Ein Park - und Waldge»
lande , der Neichshauptstadt würdig , soll die blinkende»
Havelseen auf allen Seiten umziehen.

Mine Mchrtchtra aus oll« MV
Dr . Dorpmüller in England . Reichsverkehrsminister Dr.

Dorpmüller traf am Mittwochvormittag in London ein.
Er begibt sich nach Glasgow weiter , wo er an der Tagungder britischen Lokomotivingenieure teilnrmmt.

Churchill für Aufstellung von Stammrollen . Winston
Churchill befaßt sich im „Daily Telegraph " mit der Wehr¬
pflicht. Er setzt sich für die Einsetzung der geplanten Maß¬
nahmen im Kriege sowie die Schaffung von Stammrollenein.

Volksfrontgedanke im England begraben . Die Koopera¬tive Partei Englands , die aufs engste mit der Labour -Par-tei zusammenarbeitet , hat auf ihrem Parteitag in Scar-
borough mit 4492 gegen 2382 Stimmen den Gedanken ei¬
ner Volksfront abgelehnt . Das Abstimmungsergebnis st»'
det in den englischen Morgenblättern starke Beachtung.

USA . baut Riesenslugboote . Der Leiter der Aeronauti¬
schen Abteilung im Marineministerium , Konteradmira.Look, teilte mit , daß die amerikanische Marine den Bau
eines Riesenflugbootes von der Art des soeben fertigge¬stellten 41,5 Tonnen schweren „Atlantic Clippers " der
Voeing -Werke plane . Das Flugboot soll eine Größe von 50
Tonnen erreichen und ohne Zwischenlandung die Strecke
San Franzisco —Harvai und zurück fliegen . Die Kostenwerden auf drei Millionen Dollar geschätzt.

Flugzeugunglück in Südafrika . Wie jetzt feststeht, sind
sämtliche Insassen des vor einigen Tagen auf dem Flugvon Rhodesien nach Südafrika verunglückten englischen Mi¬
litärflugzeuges tot . Das Flugzeug beförderte eine Mann¬
schaft von Amateurboxern der britischen Luftwaffe . Der«
gungsmannschasteu haben sich jetzt durch den Busch bis an
die Flugzeugtrümmer heranarbeiteu können . Durch Signalemeldeten sie die Auffindung von sechs Leichen.
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Die ersten Früchte des Sommers
Erdbeeren und Kirschen

Der „Wonnemond" hat sich Heuer um einen vollen Monat
verspätet und ist mit dem Brach - und Rosenmonat Juni ein-
eekehrt . 2m Monat Juni geht der Frühling unbemerkt in den
Sommer hinüber. Noch wird die milde würzige Luft nicht durch
lästige Hitze beeinträchtigt, doch die Zeichen des Sommerlebens
treten uns in Flur und Feld immer lockender entgegen. Der
°luni bringt uns eine Fülle köstlicher Nahrungs - und Eenuß-
mittel , die ersten reisen Beeren und Früchte , die jetzt um so
wohltuender sind, da gerade im Sommer der menschliche KSr-
M weniger Fleisch und Fett als vielmehr die leichteren pflanz-
Men Nahrungsstoffe braucht . Mit der lieblichen Erdbeere
remimt der Reigen. Die wildwachsende Walderdbeere, von der
die kultivierte Gartenerdbeere stammt, ist in fast allen Län-
dem Europas einheimisch , ebenso in Kleinasien und in Nord¬
amerika . Die Walderdbeere kann in Deutschland auf Jahrtau¬
sende zurückblicken . Aus der Steinzeit liegt ein Fund von Erd¬
beersamen aus den Ueberresten der Pfahlbauten von Robenhau¬
sen im schweizerischen Kanton Zürich vor ; es handelt sich, wie
gesagt , um die lleberreste unserer Walderdbeeren. In der deut¬
schen Poesie erscheint die Erdbeere (lateinisch Fragaria ) um die
mittelalterliche Jahctausendwende, sie muß auch damals eine
beliebte und verbreitete Frucht gewesen sein , denn in lateini¬
schen Gedichten des 10. Jahrhunderts wird erzählt, daß bei
Mahlzeiten zum Nachtisch stets Fraga aufgetragen wurde. Die
Gartenerdbeerewar dem Mittelalter offenbar unbekannt und ist
Wahrscheinlich aus Nordamerika in unsere neuzeitliche Earten-
kultur gelangt. Geschichtlich erwiesen ist die Einführung der
Erdbeerkultur in England 1692 und Frankreich 1715 . Für
Deutschland fehlen bestimmte Daten.

Ihres Gehaltes an Zitronensäure und eines eigentümlichenAromas wegen gehören die Erdbeeren zu den gesündesten und
beliebtesten Obstsorten und bilden auch einen nicht unbedeuten¬
den Marktartikel . Teils roh für sich mit Zucker und Milch ge¬noffen, teils eingemacht , zu Saft gekocht, zu Kuchen , Torten und
Gefrorenem benutzt, bilden sie für die Hauswirtschaft einen
wertvollen Beitrag . Auch als blutreinigendes Eesundheitsmittel
sind die Erdbeeren sehr geschätzt und gelten bei den Evastöch¬tern auch als Schönheitsmittel , um den empfindlichen „Teint"
zu verbessern.

Mit dem Reifen der Kirschen mutz auch wieder an einige
Vorsichtsmaßregeln erinnert werden, um sich und andere vor
Schaden zu bewahren. Zunächst sind es die Unfälle und Ver¬
letzungen , die alljährlich beim Pflücken der Kirschen Vorkom¬
men und die zur Warnung Anlatz geben. Bei der Abnahme von
Kirschen prüfe man vorher das Lettermaterial , gebe der Leiter
einen sicheren Stand und versteife sich nicht darauf, auch die
nahezu unerreichbaren Früchte an den äußersten Enden der
Zweige noch zu pflücken, denn dies kann sehr gefährlich werden.
Sicherer läßt sich auf schwanker Leiter hantieren, wenn diese an
mehreren Stellen angebunden ist. Weitere Gefahren drohen
durch das Wegwerfen von Kirjchenkernen auf Gehwegen,was nicht nur alten und gebrechlichen Leuten, sondern unter
Umständen auch ganz gesunden zum Verhängnis werden kann.
Eine alte Unsitte , die alljährlich ihre Opfer fordert, ist das
Massertrinken, überhaupt das Trinken von Flüssigkeiten
nach dem Genuß von Kirschen. Dadurch kann die Darmtätigkeitplötzlich so unnatürlich gesteigert werden, daß Darmverschlingun¬gen oder Eesätzsprengnngen eintreten , die oft den Tod zur Folgehaben . Es kann auch zu ernsthafter Erkrankung bei Magen¬überfüllung kommen, namentlich dann, wenn Früchte gegessenwerden , die stark quellen und dann auf einmal einen Magen¬inhalt bilden , den der normale Magenraum kaum zu fasten

vermag . Und die Kirschen gehören zu jenen Früchten , die imMagen am stärksten aufquellen. Man hüte sich daher geradebeim Kirschenessen vor jedem Zuviel!

Eröffnung des Schwimmbades AltensteigAm kommenden Sonntag wird das neue Schwimmbadder Stadt Altensteig geöffnet und ist damit jedermann zu¬gänglich Von einer größeren Feier anläßlich der Eröff-»nnz wurde abgesehen , da der Rasen noch nicht fest genug
sst, «m mit Schuhen betreten zu werden . Stattdessen wird
im Laufe des Sommers von der Stadtgemeinde im Verein
mit dem Reichsarbeitsdienst ein Schwimmfest durchgeführt.Am Samstagnachmittag um 13 Uhr findet eine Besich¬tigung des Bades durch Bürgermeister und Gemeinderat
statt. Zn dieser Besichtigung sind alle Altensteiger , die
durch Spenden und Darlehen die Verwirklichung des Bades
unterstützt haben , herzlich eingeladen ! Der Badebetriebwird erst am Sonntag um 9 Uhr ausgenommen!

— Einstellungen von Freiwilligen bei der Fliegertruppe. Das
LnstWcisfengruppenro 'nando 3 gibt bekannt , daß im FrühjahrWZ Einstellungen von Freiwilligen bei der Fliegertruppe und^ der Luftnachrichtentruppe erfolgen. Einstellungsgesuchesindlu richten an u) für die Fliegertruppe: Fliegerersatzabtz'
Gng iz Neubiberg bei München, Fliegerersatzabteilung 25 Kauf-
» Mgäu ) : 0) für die Luftnachrichtentruppe"Amabteilung l/15 München . Luftnachrichtenersatz-

Augsburg-Pfersee. Es wird darauf aufmerksam
b-r- j "28 die Annahme für die Frühiahrseinstellung 1939

« t Absicht
»Akteuren " mit vier geschostenen Toren den

A^Peltef äußerten sich die Scheidenden sehr )Ufr -von W . Streile -Altensteig selbst versaht « and von Hm p

zum 5. Juli 1938 abgeschlossen wird und nach diesemZeitpunkt eingehende Meldungen näht mehr berücksichtigt wer-dch können. Für die Freiwillige nmeldung kommen in ersterLinie Angehörige einschlägigermotortechnischer Berns« in FrageMe
Motorenschlosser, Maschinenschlosser, Klempner, Llektrrk« .Metaller, Ungzengttfchler, FdtgMlg - andwerLr «rü> ähnliche«eruse.

Abschied von Altensteig . Dieser Tage verliehen dreTaste aus Reichenschwand unser Städtchen . Sie waren volldes Lobes über den freundlichen Empfang seitens des« Portvereins. Die Ueberreichung einer Originalausnahmeunseres Reichssportführers durch Deinzler -Reichenschwaudund die Gegenleistung des Vorstands Wieland in Formviner schönen Schwarzwalduhr , soll für immer der Grund¬stom weiterer guter sportlicher Beziehungen bilden . Ueoerden Spielverlauf (bemerkt sei noch, dah die Gäste mit zweiMllM Ersatz antraten und einen zugesprochenen Elfmeter

EA EpvMWichm aus dem SA-Geisl gebvren
Gründungsversammlung der SA -Sportabzeichengemeinschaft in Altensteig — NS -Kampfspiele in NagoldAm Mittwoch, 15. Juni , abends 8 Uhr , findet auf dem Ge¬

schäftszimmer des SA -Sturms 22/18V (Altensteig) im Postamteine Besprechung zur Gründung einer SA -Sportabzeichengemein¬schaft statt. Es ist zu hoffen, dah sich aus Altensteig und Umge¬bung viele Männer zum Erwerb des SA -Sportabzeichens melde«.Üeber das SA -Sportabzeichen gibt uns die Stiftungsurkundedes Führers für das SA -Sportabzeichen klare und deutliche Hin- ^
weise, wenn es da heißt:

„Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiges, hartesGeschlecht. Neben der weltanschaulichen Schulung des Geistesmuß eine kämpferische Schulung des Leibes durch ein¬
fache , nützliche und natürliche Körperübungen gefor- ^dert werden . . . !Um derPslege wehr haftenG elftes in allen Teilen sdes deutschen Volkes bewußten Ausdruck zu verleihen , ufw.

" fWeiterhin sagt der Führer in seinem Erlaß vom 18. März 1937:
„Durch meine Verfügung vom 15. Februar 1935 habe ich dasSA -Sportabzeichen als das Mittel für eine kämpferischeSchulung des Leibes und für die Pfl e g e des wehrhaftenGeistes in allen Teilen des Volkes bestimmt.
Um zu erreichen , daß die Wehrt sich tigkeit der Trägerdes SA -Sportabzeichens bis ins hohe Alter erhalten bleibt , er¬

mächtige ich usw .
"

Die SA kämpft für die Wehrertüchtigung des deutschen Vol¬kes. Ihre Kämpfe sind zugleich ein Appell an alle wehrwilligendeutschen Männer , nicht beiseite zu stehen , sondern sich einzu¬reihen in die Schar der Männer, die dem Führer des groß«deutschen Volkes in voller Wehrtüchtigkeitzur Verfügung stehen.
Deutscher Mann , die SA -Sportabzeichengemeinschaftder SA

soll dir helfen die Wehrtüchtigkeit zu erringen und zu erhalten.Komme am Mittwoch , 15 . Juni , zu einer erstmaligen Besprechungüber den SA -Sportabzeichen-Erwerb auf das Geschäftszimmerdes SA -Stnrms 22/180 (Altensteigj im Postamt.Es ist nicht der unbekannte deutsche Mann , an den wir unswenden ; wir wenden uns an die jungen und älteren deutschenMänner von Altensteig und Umgebung, die nachunserer Mei¬
nung nicht zurückstehen wollen, wenn es gilt , die Wehrtüchtigkeit

unter Beweis zu stellen. Vor fünf Jahren wären wir froh ge¬wesen, wenn wir so unbeschwert von fremdem Druck an unserer
Wehrertüchtigung hätten arbeiten dürfen. Es ist aber die heilige
Verpflichtung eines deutschen Mannes des großdeutschen Reichs,
sich des Vaterlandes Größe durch volle Wehrtüchtigkeit würdig
zu erweisen. «

NS -Kampsspiele in Nagold
Am kommenden Sonntag , 12. Juni 1988 , treten in Nagolddie SA -Stürme 21/180, 22/180 und 26/180 zu den ersten Ausfchei-

dnngskämpfen innerhalb der Standarte 180 für die NS -Kampf-
spiele in Nürnberg an. Die besten Mannschaften nehmen an den
Ausfcheidungskämpfen der SA -Gruppe Südwest in Karlsruheam 2 . und 3. Juli teil . Wieder die Besten bestreiten die Kämpfeder SA in Berlin und die allerbesten treten in Nürnberg an.

Die Zeitenfolge der Kämpfe ist folgende:6.00 Uhr : Antreten der Stürme beim Kurhaus „Waldlust"in Nagold.
6 .15 Uhr : Musterung der Wehrmannfchaftskämpferund Aus¬

wiegen des Gepäckes.
6.30 Uhr : KK -Schießen der Wehrmannschaftskämpfer.
6.45 Uhr : Start der Wehrmannschaftskämpfer zum 20 -Irw-

Gepäckmarsch.
6.45 Uhr : KK-Schießen der Wehrwettkämpfer und Mann-

schaftsfünfkämpfer.
7.15 Uhr : Vallonschießen zum Orientierungslauf.
7.30 Uhr : Start zum Orientierungslauf.
8 .00 Uhr : Abwicklung der sportlichen Kämpfe, des deutschen

Wehrwettkampfes und Mannfchaftsfünfkampfes auf dem
Sportplatz , Calwerftraße in Nagold.

8. 15 Uhr : Eintreffen der Mannschaften des Orientierungs¬
laufes auf dem Sportplatz Lalwerstrahe.

10. 05 Uhr : Eintreffen der Mannschaften des Wehrmannfchasts-
kampfes vom 20- üra-Gepäckmarsch.

10. 10 Uhr : Hindernislauf der Mannschaften des Wehrmann-
fchaftskampfes.

11.00 Uhr : Staffelfchwimmen der Mannschaften des Mann¬
schafts -Fünfkampfes im Schwimmbad.

Abfahrt des Zuges gesungene Lied „Altensteig , du Perledes Schwarzwalds " war dazu angetan , bei den Gästen die
Erinnerung an die schön verlebten Tage in unserem Städt¬
chen für immer wachzuhalten . kV

Plötzlicher Tod . Der 19jährige Drogist Ri ch a r d H i n-
dennach, der sich am vergangenen Freitag , also geradevor einer Woche, bei einem Verkehrsunsall in der Poststraßeeinen Oberschenkelbruch zugezogen hat , ist in der vergange¬nen Nacht um 23 .00 Uhr im Bezirkskrankenhaus plötzlichund unerwartet gestorben. Die Ursache des Todes ist
noch unbekannt , wahrscheinlich aber eine Fettembolie . Der
Zustand des Verletzten hatte sich in den vergangenen Tagen
sehr gebessert , so daß sein Tod , der binnen wenigen Minuten
eintrat , vollkommen überraschend kam.

Calw , 10 . Juni . (Generalleutnant Niethammer siebzig
Jahre alt . ) Gestern konnte in Ealw ein alter württember-
gischer Offizier , Generalleutnant Hermann Nietham¬
mer, seinen 7 0 . Geburtstag feiern.

Calw , 9 . Juni . (Nach 23 Jahren von einem Granat¬
splitter befreit .) Biele unserer Frontkämpfer haben Gra¬
natsplitter in ihrem Körper vom Kriege heimgebracht und
haben sie lange nicht mehr losbekommen . Daß aber ein
Granatsplitter von der Schädeldecke aus Len ganzen
Körper herab bis zur Fußsohle durchwandert und hier her¬austritt , ist gewiß kein alltäglicher Fall . 23 Jahre hindurch
hatte der Bildhauer Alb . Stand hier unter einem Gra¬
natsplitter zu leiden . 1915 bei Sennheim im Oberelsaß
schwer verletzt , war ihm ein Granatsplitter durch die Schä-
deldecke gedrungen , der sich auf operativem Wege nicht ent¬
fernen ließ . Der Splitter wanderteindenfolg en¬
den 23 Iahrendurch den ganzen Körper sei¬nes Trägers and eiterte dieser Tage an der rechten
Fußsohle heraus . Staud ist begreiflicherweise froh , das
üble Kriegsandenken nun los zu haben.

Stuttgart , 9. Juni . (Kunstgewerbeschuke .) Die
Kunstgewerbeschuke wird im laufenden Sommersemester von
163 ordentlichen Studierenden und 39 Gästen besucht . Da¬
von sind 181 Reichsdeutsche, 9 Volksdeutsche und 12 Auslän¬
der.

Kunstgewerbeschulv und Handwerksaus-
f: e l l un g . An der Internationalen Handwerksausstellungin Berlin , zu der 26 Nationen aus aller Welt ihre besten
handwerklichen Erzeugnisse sandten , ist auch die Kunstge¬
werbeschule Stuttgart mit den verschiedenen Arbeiten ihrer
Werkstätten beteiligt . Auf Einladung des Reichserziehungs¬
ministeriums beteiligte sich die Kunstgewerbeschule an der
Sonderschau der deutschen Fachschulen in Halle 2 , die die
Leistungen der einzelnen Schulen und die Erziehung eines
gesunden handwerklichen Nachwuchses zeigen soll , und ist
hier mit Arbeiten der Metallabteilung , Keramischen Ab¬
teilung , Elasabteilung , Abteilung für Stoffdruck und der
Abteilung für Frauenarbeit gut vertreten . Außerdem ist
sie in der Halle des deutschen Handwerks , in der die Spitzen¬
leistungen des deutschen handwerklichen Könnens gezeigt
werden , mit Arbeiten aus den verschiedenen Abteilung , "
beteiligt . Die Kunstgewerbeschule Stuttgart zeigt micki
dieser internationalen Ausstellung ihre Leistungsfühigko : ;
und ihre Bedeutung für unser Handwerk.

Bad Friedrichshall -Kochendorf, 9 . Juni . (Mairäfer-aktion abgeschlossen .) Der Kampf gegen die in der
Gegend Friedrichshall - Kochendorf besonders stark in Er¬
scheinung getretene Maikäferplage , an dem sich die gesamte
Bevölkerung durch mehrere Wochen hindurch beteiligt hat,
ist nunmehr abgeschlossen worden . Insgesamt wurden 5261
Liter dieser gefräßigen Schädlinge abgeliefert.

Ravensburg , 9 . Juni . (Schwer verletzt .) In einem
hiesigen Gießereibetrieb kippte ein Kessel, in dem sich flüs¬
siges Metall befand , infolge eines heftigen Stoßes um Da-
bei ergoß sich das flüssige Metall über drei Arbeiter , die
schwere Verbrennungen an den Füßen , einer davon außer¬dem am Körper , erlitten . Zum Glück sind die Verbrennun¬
gen nicht lebensgefährlich.

Eebrazhofen , Kr . Leutkirch, 9. Juni . (Bienendieb .)Aus einem in einem Wäldchen stehenden Bienenstandwurde dieser Tage ein ganzes Bienenvolk im Werte von

etwa 60 NM . entwendet . Der Tater benützte zum Weg¬
schaffen des großen Visnenkastens ein Fahrrad . Nach dem
Burschen wird gefahndet.

Harthausen (Hohenz .) . 9 . Juni . (Kind ertrunken .)
Das zwei Jahre alte Söhnchen des Johann Bär machte sich
in einem unbewachten Augenblick an dem Brandweiher z»
schaffen, wobei es das klebergewicht erhielt und in da»
Master stürzte. Als die Angehörigen das Fehlen des Kin¬
des bemerkten und es im Wasser liegend fanden , war e»
bereits zu spät . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Friedrichshasen , 9 . Juni . (Brand in einem Licht«
spielhaus .) Am Mittwochabend entstand im Vorführ¬
raum der Kammerlichtspiele in Friedrichshasen ein Brand
durch Zurückschlagendes Filmes Der Vorführer alarmierte,
nachdem er den Vorführraum abgesperrt hatte , die Feuer¬
wehr . Bis diese angerückt war , konnte jedoch der Brand
von im Haus wohnenden Personen mit Hilfe von Hand¬
feuerlöschapparaten gelöscht werden . Das Publikum im
Theaterraum erhielt von dem Vorfall erst Kenntnis , als
das Feuer bereits gelöscht war . Die Räumung des The¬
aters ging in aller Ruhe vor sich . Die Apparatur wurde
durch den Brand schwer beschädigt. Eebäudeschaden ist nicht
entstanden.

Ulm , 9 . Juni . (Ertrunken . ) Am Mittwoch kam der
5 ^ Jahre alte Sohn des Sanitätsfeldwebels Münz aus
Neu -Ulm der Böschung des Jllerkanals zu nahe und stürzteins Master . Das Kind konnte nur noch als Leiche am Re¬
chen des Elektrizitätswerkes geborgen werden.

Packnang , 9 . Juni . (An Unfatlfolgen gestor-b e n .) Der 40 Jahre alte Rangierausseher Leonhard Reu»
ther , der — wie gemeldet — vor einigen Tagen von eine»
Eüterzug überfahren und schwer verletzt worden war , stt
nunmehr im Krankenhaus gestorben . Er hinterläßt ei»
Frau und sechs Kivder.

Neckarsulm, 9 . Zstmi . (Ertrunken . ) Am Dienstag »
"

abend ist der 20 Jahre alte ledige Friseurgehilfe GeorgReich aus Hallwangen im Kanal ertrunken . Reich hattemit einigen Kameraden 500 Meter unterhalb der Badean¬
stalt gebadet und rutschte plötzlich , als sich die andere»
Schwimmer schon wieder angekleidet hatten , ins Wasser.Er wurde alsbald abgetrieben und ging unter.

Neckartenzlingen , Kr . Nürtingen , 9 . Juni . (Verschüt¬tet . ) Der 52 Jahre alte Landwirt Friedrich Widmauu,Vater von neun Kindern , hob mit noch einigen Arbeiter»
an der Eiebelseite des Hauses eine Dunggrube aus . Ift»Abend kam die Grundmauer des Hauses während der Ar¬
beiten ins Rutschen und stürzte in die Grube , wobei Wid»
mann verschüttet wurde . Mit zerschmettertem Fuß uud
schweren inneren Verletzungen wurde er in die TübingerKlinik gebracht. Dort ist er noch im Lause der Nacht ge¬storben . Die mit ihm tätig gewesenen Arbeiter kamen oh»nennenswerte Verletzungen davon.

Reutlingen , 9. Juni . (Zelter - Plakette .) Der
Ahlandkreis im Schwäbischen Sängerbund hat dem Reut»
linger Sängerkranz in Anerkennung seines Eintretens fürLas deutsche Lied und dessen Pflege die Zelter -Plakette ver¬lieben.

Vom Segelflugwettbewerb aus der Teck
Kirchheim u. T., 9 . Juni . Für den vierten Wettbewerbstag.waren wiederum Tagespreise ausgesetzt . Besonders schwierigwar der für die Nachwuchsklasfe ausgeschriebene Tagespreis(100 RM .) zu erringen. Es war zur Aufgabe gestellt, einenZielflug nach Böblingen auszuführen. NSFK .-OberscharführerKies -Stuttgart , der in der Wrriungsklasfe I , (Nachwuchs ) amWettbewerb teilnimmt , gelang es, den schwierigen Zielflugdurchzuführen . Eine gute Streckenleistung brachte Karl Scheis-fele-Geislingen mit 65 Kilometer zuwege. Er landete beiLauffen a . N . Die nächsten Tage werden besonders harteKämpfe um eine klare Führung bringen. Bekanntlich dauertder Wettbewerb noch bis zum nächsten Sonntag . Der Wertnngs-stand nach Abschluß des dritten Wettbewerbstages zeigt folgen¬des Bild:
Klaffe /I (Nachwuchs ) : 1. Karl Scheiffele-Eeislingen . 2. KartBauer -Waiblingen , 3. Alfred Röhm-Kirchheim.Klaffe 8 (Fortgeschrittene) : 1. Helmut Knöpfle-Eöppius »^,2. Paul Siemers -Karlsruhe, 3. Kurt Hang-Stuttgart . j
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Nom Schwäbischen Lie-erseft 8. bis 11. 8uli IM
nsg . Den Schwaben war das „Singen und Sagen " von jeher

zu eigen gewesen . Zu den Zeiten der Hohenstaufenkaiser be¬
stand eine schwäbische Schule des Minnegesanges, die dann spä¬
ter ihre Fortsetzung in den Schulen der Meistersinger fand . In
den Reichsstädten Mm, Eßlingen, Heilbronn hatten diese ihren
Sitz im Schwabenland. And die Sangesfreudigkeit blieb auch
im Volk nach dem Niedergang der Meistersingerschulen bestehen,
deren letzte wohl die lllmer gewesen sein dürfte , die dann im
Jahre 1839 im lllmer Liederkranz aufgegangen ist.

Die Männerchöre selbst traten aber schon nach den Befreiungs¬
kriegen , gleichzeitig sowohl im Norden als auch im Süden des
Reiches , in Erscheinung . War es im Norden der Freund Goethes,
der Maurermeister Zelter, der spätere Leiter der Singakademie,
besten Namen der Zelter-Plakette des Reiches für Verdienste
um den Lhorgesang zugrunde liegt , so war es im Süden der
Schweizer Hans Georg Nägeli , dessen Anregungen hier rasch
Freunde fanden.

s- Im Jahre 1824 wurde der Stuttgarter Liederkranz gegrün¬
det. fast gleichzeitig der in Ulm, dem sich in rascher Folge Ver¬
eine in Kirchheim , Göppingen, Geislingen und Reutlingen und
andere anschlossen. Der Pfingstmontag des Jahres 1827 sah in
Plochingen das erste Schwäbische und damit das erste Deutsche
Liederfest . Alljährlich folgten ihm ähnliche Feste in Eßlingen,
wo Konrektor Pfaff , der „Sängervater "

, seines Amtes waltete
und als unübertrefflicher Redner die Teilnehmer der Feste zu
immer neuen Taten anspornte . Im Jahre 1831, in dem die
Pariser Juli -Revolution ausbrach , kam das Fest nur unter ängst¬
licher Aufsicht der Behörden zur Durchführung : sie verstärkte
sich 1832 noch mehr und ließ 1833 das Fest überhaupt aussallen.

I « den folgenden Jahren begann dann die Wanderzeit. Jedes
Jahr wurde eine andere Stadt zuni Festort gewählt. Stuttgart
aber ging immer leer aus . Das einzige Schwäbische Liedersest,
bas innerhalb des heutigen Stadtbezirks stattfand , wurde im
Stadtteil Cannstatt, der einstigen Oberamtsstadt, abgehalten.
Die Feste nahmen entsprechen!! dem Wachstum der Vereine

immer'
LZAtzeren Umfang - an. Sie Maßen sich 1849 unter Der

Führung von Pfaff (Eßlingen) und dem Redakteur Elben vom
Schwäbischen Merkur (Stuttgart ) zu dem Schwäbischen Sänger¬
bund zusammen , unter dessen Führung dann im Jahre 1862 i»
Coburg der Deutsche Sängerbund gegründet wurde. Die Folge
war , daß rm Laufe der Zeit nur noch die größeren Städte des
Landes das Fest übernehmen konnten und heute die Hauptstadt
unseres Gaues zum erstenmal ei» Schwäbisches Liederfest beher¬
bergt, das in seinen Ausmaßen das Deutsche Liederfest vom
Jahre 1896 , das in den Anlagen und dem Stöckach-Platz ab¬
gehalten wurde , um etwa das Siebenfache Lbertreffen wird.

Schon im Jahre 1850 hatte auf dem ersten Vundesliederfest
in lllm Konrektor Dr . Karl Pfaff als erster Präsident des
Bundes, die propehtischen Worte gesprochen : „Stehen wir auch
noch fern von der politischen Einheit Deutschlands , so soll doch
hier ein Band gewoben werden, welches allmählich alle Bruder¬
stämme umschlingt , soweit die deutsche Zunge klingt und Gott
im Himmel Lieder singt."

Sein Ziel war der Deutsche Sängerbund als Vorläufer der
deutschen Einheit. Der Bund war bald gegründet, aber viel
deutsches Blut sollte noch dis deutsche Erde tränken , bis die
Einheit aller deutschen Stämme erreicht war.

Stuttgart ist der Sitz des Bundes und diese Eigenschaft ver¬
pflichtet . llnd noch eines : Stuttgart ist die Stadt der Ausländs¬
deutschen; sie hat als solche die Aufgabe, all denen , die von
draußen kommen, um wieder einmal die deutsche Heimat zu
sehen, wirklich Heimat zu sein . So erwartet die gesamte Stutt¬
garter Bevölkerung die schwäbischen Sangesbrüder und mit
ihnen die 10 000 Sänger aus den Ostmark-Gauen des Reiches
und die aus allen den Volksdeutschen Gebieten. Das Fest wird
und muß ihnen zum Ausdruck des Geistes werden, der im neuen
Reiche herrscht, es soll ihnen neue Kraft spenden in der Er¬
haltung ihres Volkstums, das heute noch genau so bedroht ist
wie im letzten Jahrhundert, als das Nationalgefühl ihrer Wirts-
völker erwachte und dieses deutsche Blut , das durch Jahrhun¬
derte hindurch standgehalten hatte, zu erdrücken versuchte.

Wie viel Heilpflanzen verbrauchen wir jährlich
i« Deutschland?

Wenn auch Deutschland das Land ist, in dem offensichtlich der
größte Konsum an synthetisch hergestellten chemischen Heilmitteln
besteht, so ist in unserer Heimat doch auch der Verbrauch heil¬
kräftiger Pflanzen erheblich größer , als im allgemeinen an¬
genommen wird. Wir verarbeiten nämlich in Deutschland jähr-
Itzh « icht weniger als 50 000 Kilogramm Arnikablüten, 136 000
Kilogramm Schafgarbenblüten, 430 000 Kilogramm Lindenblü¬
ten, 250000 Kilogramm Huflattichblätter. 80 000 Kilogramm
Tauseugilldenkraut , 400 000 Kilogramm Schachtelhalm , 150 000
Kilogramm Vogelknöterich und 100 000 Kilogramm Veilchenblät¬
ter. Dazu kommen noch eine ganze Anzahl hier nicht erfaßter
Mengen, die von Einzelgängern gesammelt werden.

Aeber 500« Kinder sind unsere Gaste
nsg. Die Kiuderlandverschickung ist wohl eine der schönsten

Aufgaben, die der RS .-Volkswohlfahrt gestellt sind. Auch dem
FernstHeudsn, der auch nur ein einziges Mal so einen Kinder-
Aug der RSV . bei Anttnist oder Abfahrt sah , wird es stets ein
Ifnches Erlebnis bleiben. Der Gau Wurttemberg-Hohenzollern
Hot dank seiner wirtschaftlichen Struktur den Vorzug, stets be¬
deutet » mehr Kinder anderer Gaue ber sich oufzuuehmen , als

I gaueigene zu verschicken . So waren tu der ersten Belegungszeit
I (das find immer fünf bis sechs Wochen) 10 284 Kinder aus an-
' deren deutschen Gauen bei uus . llnd nun, in der zweiten Be¬

legungszeit, werden es 5121 Kinder sein, die schwäbische Gast¬
freundschaft genießen.

Am 8. Juni kam ein Kinderzug aus der Bayerischen Ostmark
mit 868 Kindern, desgleichen ein Zug mit 783 Kindern aus
Köln-Aachen , und einer aus dem Gas Schwaben mit 755 Kin¬
dern . Am 10. Juni kommt dann et» Kinderzug aus Pommern
mit 700 kleinen Reisenden und einer aus dem Gau Wfftfalen-
Süd mit 719 . Schließlich uoch am 13. Juni zwei Züge ms
Schlesien mit 1296 Kindern.

Die kleinen Gäste aus der Bayerischen Ostmark kommen i« die
Kreise Backnang , Gmünd, Hall, Mergentheim, Oehringen und
Waiblingen , die Kleinen vom Gau Köln-Aachen in die Kreffe
Calw, Eßlingen, Göppingen und Stuttgart . Die kleinen Pom¬
mern nach Balingen , Ehingen, Münstngen, Nürtingen , Reut¬
lingen und Tübingen, und die aus Schlesien nach Aalen , Vi-
Lerach , Böblingen , Crailsheim , Friedrichshafen, Heidenheim,
Ravensburg , Saulgau , Ulm und Wangen . Die Kreise Heil-
bronn Ludwigsburg und Vaihingen nehmen die Kinder vom
Gau Schwaben aus und die Kreise Böblingen , Freudenstadt,
Horb , Leonberg , Rottweil , Sigmaringen und Tuttlingen die
kleinen Süd-Westfalen.

j r« . , L» « . , r » i» , ^
SA Sturm 22/18V. Zu den am 12 . 6. 38 in Nagold duiL-tritt koi* 'Stiiini oirr 12 6 2s
SA Sturm 22/18V. Zu den am 12 . 6. 38 in Nagold duiL-

zuführenden Wettkämpfen tritt der Sturm am 12. 6 . 38 um 04 ^
Uhr am Bahnhof in Altensteig an. Sturmangehörige mit Krott-
Fahrzeugen treten um 06,00 Uhr an der Waldlust in Nagold
Rückkehr 13,00 Uhr . Ausrüstung : Großer Dienstanzug
kämpfer mit Tornister.

'

Sanitätskolonne . Am Sonntag , 12. Juni , Kolorm«-Me^
gäbe in Nagold . Außerdem Bereitschaftsdienst sind
Mitglieder anwesend. Antreten um 13.45 Uhr bei der
Halle in Nagold. Dienstanzug mit Schildmütze . Hiniaintmit Zug , Fahrrad und soweit Platz vorhanden, mit Auto.

«U., » « «. , ZV. , ZN. k

HL Bann und Zungbann Schwarpoald (401 ) — Presseund Propaganda. Sämtliche Einheiten , die auf PfinM-
fahrt waren, schicken ihre Berichte bis spätestens Montag den
13. Juni an die Stelle Pr . (Presse uckd Propaganda ) des Ban¬nes . Später eingehende Berichte können in der HJ-Beilaq«
nicht mehr veröffentlicht werden.

BdM Gruppe 27/491. Heute 20 Uhr im unteren Schulhaus
Gesundheitsappell für die Mädel , die gestern gefehlt haben.Berneck mutz unbedingt erscheinen . Auch die Nichtorganisiertenwerden aufgefordert zu kommen . Jahrgang 1 . 7 . 1917 —1928.

IM Gruppe 27/401. Die Jungmädel , die nicht beim Gesund¬
heitsappell waren, sind heute nm 6 Uhr im unteren Schulhaus
Keine darf fehlen!

BdM Standort lleberberg Der heutige Heimabend fällt aus.
DZ Fähnlein 28/401. Am Sonntag treten sämtliche Jg., die

eine Siegernadel bekommen haben , um 8. 30 Uhr auf dem Wald-
dorfer Sportplatz an (Uniform , Sport ) .

Srrichtsslwl
Jüdische Valutenfchieber in Wien verurteilt

Wien, 9 . Juni . Wegen Devisenschmuggels in großem Umfange
verurteilte ein Wiener Gericht vier Juden und eine Postbeam-
tin zu Kerkerstrafen von drei bis acht Monaten . Die vier jüdi¬
schen Schieber hatten elf Monate hindurch hohe Schillingbe¬
träge und Wertpapiere in rekommandierten Briefen in die
Schweiz geschmuggelt , wobei die Postbeamtin, die mit einem
d Juden ein Verhältnis unterhielt , die Briefe entgegen der
Vorschrift geschloffen übernahm und «- fertigte . Nicht weniger
als 131 Briefe gingen auf diese Art unkontrolliert/ in die
Schweiz. Der ehemalige Vundeswirtschaftsrat Karl Plaß , der
in der Schuschnigg -Zeit auf wirtschaftlichem Gebiet infolge fei¬
ner engen Beziehungen mit dem Korruptionisten Stockinger
eine große Rolle spielte, ist in Wien verhaftet und dem Lan¬
desgericht eingeliefert worden. Plaß batte in der Systemzeit
Schulden in der Höhe von über 200 000 Schilling gemacht , denen
keine Deckung gegenül- .ftand, «nd namhafte Geldbeträge von
Wiener Firmen und E i nzelpersonen entgegengenommen , wofür
er ihnen vermöge seiner Stellung zahlreiche Begünstigungen
verschaffte.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut
Verlag der W . Rieker'fchen Buchdruckerei , Inh . L . Lank , Alten«
steig. D .-Äufl . : IV . 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültiz.

Äkwlllige 8MM NIMM
Am Montag , de» 13. Juni , rücken

sämtliche Züge zur Uebung aus
Antreten 7 Uhr abends.

Altensteig , 10. 3uni 1938. Lnz

LiwÄimIl-krogksmm Ü88 K6ied886llüöi Allttgsrt:
Saustag , 11. Juni : 5 .45 Morgenlied. Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik . 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich-
sten. 8.00 Waflerstandsmeldungen, Wetterbericht , Marktberichte,
-Gymnastik , 8.30 „Fröhliche Morgenmusik "

. 1130 Volksmusik und
(Bauernkalender mit Wetterbericht, 12 .00 Mittagskonzert, 13 .00
-Zeitangabe, Nachrichten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert,14.00 Heitere Klänge zum Wochenende , 15 .00 Musikalisches Al¬
lerlei , 16.00 Bunte Melodien , 18.00 Tonbericht der Woche, 18.30
„lllmer Schachtel . . . ahoi !"

. 19 .00 Nachrichten , anschließend Kul¬
turkalender , 19 .15 Tanzmusik , 20 .00 „Schule des Lachens "

. 22.00
Zeitangabe , Nachrichten , Wetter- und Sportbericht. 22 .15 Abend
vor dem Internationalen Eifelrennen auf dem Nürburgring,
22 .30 Anterhaltungs - und Tanzmusik , 24 .00 Nachtkonzert.

Lgenlisuseu , 10 . luni 1938.

loosr-unrolg»

Allen lieben Verwandten, breunden und
Lekannten gebe ick hiermit die sckmerrlicde
blschricht, dsü weine liebe Oattin, unsere
gute lVlutter , Schwester und Schwägerin

usldsi'ine 6suN
ged . Wackendut

sm Mittwoch sbend nscd kurrer Krankheit
im Kreiskrsnkendsus rankt in dem Herrn ent-
rcdlsken ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Oer Ostte Ldristlsn OauL mit seinen Kindern
Oie öeerdigung kindet sm Samstag 1 Okr statt. ^

I 'odss - ^ nnslgv

Unser treuer Mitarbeiter

kiekMMükMäed
ist uns im Alter von 19 ladrsn infolge eines
Unfalles unerwartet durch den Pod entrissen
worden.

Lein hilfsbereites Wesen , seine vorbild¬
liche Kameradschaft und Tüchtigkeit wird in
unserer Lr nnerung veiterleben.

Oskar tilller und krau
und die Angestellten der kffrma.

Leerdigung Sonntag nachm , in tteraogsweiler

M WM
» Meilliltte«
keiseMrek
8tMM»rte»
AvelmSMl

kuteiltiWlleil
MmetekMüWer
klMMIM

lleäerWckek
6er LckvsrLvsIäverelns
u . a.

SiuMsMiiiig l>M
Alteusteig

Or. vrucKrsyS
Oeulr» Slsicknvocks

fuo kvm. 2 .10, abso nur in HpoMsksn!

Ae Stettuteo,
die am 20 . 3uni d». 3s.
gemustert werden, möchte»
am 11 . Zuni '/z9 Uhr im
Gasch zu den , 3 Königen"
erscheinen, zwecks Bespre-
chung des Rekrutentages.
Erscheinen ist Pflicht.
Verschiedene Rekruten.

borgen Samstag

kein » sansciisnimlv
rsiniiwri in », ssoaei

Eine wenig
eiserne

gebrauchte,

Kinderbettstelle
zu Laufe« gesucht.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
de» Blattes.

erbitten wir «n» frühzeitig

4/rr »rr, « L-

! vvrcivn rcknsil dsrvitigt «lurck

m 14 a e o n » l s m o r k ».
Istrt oucti S. «xtra vs^ r. kn Vudsn V.- Z.
vvgvn picLss, ^ «tss5ef Vsnvr
v«»6»lsimkgts clvrct? Vsnvr»
OorieklrnarrV, 0LY . 1LL LLO.

O . Hier , L.01V21 Vrogsrle

StSdt . Forstamt Alteusteig

Reifig-Verlinnf
AmMontag , den 13.3«ni

1938 , nachmittags 5 Uhr in
Altensteig auf dem Rathaus
aus Stadtwald Distr. I Abt. L
Heusteig, Distr. III Abt . 1 Bord.
Hessenleich , 3 Halde:

100 Buchen und 3000
Nadelholz . Welle« z«s.
30 Lose.

^ Vorstellungen : V
r Samstag 8 .30

Sonntag 4.30 u . 8 .30

In der Wochenschau :s

, Nll2llg der deutschen

IruppeninOesterreicd^
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